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Das Innere Lind ist auch ein 
Museumsquartier. Im Natur-
museum läuft bis am 24. 
Okto ber eine Ausstellung über 
Weiden und Korbflechter.

Das uralte Handwerk der Korbflechter 
hat sich bis heute erhalten. Geflochte-
ne Körbe hat jeder zu Hause, doch wer 
denkt schon bei salizylsäurehaltigen 
Schmerzmitteln an die heimischen Wei-
den? Die Sommerausstellung «Verflixt 
& Verflochten» des Naturmuseums an 
der Museumstrasse 52 zeigt die Vielfalt 
heimischer Weiden und das Geflochte-

Ein Einblick in ein uraltes Handwerk
ne aus der Werkstatt moderner Korb-
flechter – vom traditionellen Weiden-
korb bis zum filigranen Flechtwerk.

Ausserdem können die Besucherin-
nen und Besucher unter einem spekta-
kulären Dach aus gebundenen Weiden 
unterschiedliche Weiden entdecken: 
vom «Kleinsten Baum der Welt», der al-
pinen Kraut-Weide, bis zur mächtigen 
Silber-Weide an den Flussläufen. Weide 
ist eben nicht gleich Weide: Mehr als 30 
Arten leben in der Schweiz. Die Stadt-
gärtnerei zeigt einige davon auf der 
Park parzelle hinter der Liegenschaften-
verwaltung an der Lind strasse 6, gleich 
neben dem Museumsgebäude. Die Aus-

stellung «Verflixt & Verflochten»  ist eine 
Koproduktion des Botanischen Gartens 
St. Gallen und der Interessen ge mein-
schaft Korbflechterei der Schweiz.

Eingang an der Liebestrasse
Weil im Foyer des Naturmuseums die 
Marmorplatten gelottert haben und sie 
derzeit neu verschraubt werden müssen, 
können die Besucher das Museum nicht 
durch den Haupteingang betreten. An 
der Liebestrasse wurde deshalb ein pro-
visorischer Eingang eingerichtet. (red)

Di. bis So., 10 bis 17 Uhr,
www.natur.winterthur.ch

Unter einem Dach aus gebundenen Weiden können die Besucherinnen und Besucher die unterschiedlichen Weidenarten entdecken. Bild: pd

Vorzügliches Essen für wenig Geld
Immer am zweiten Freitag im Monat 
(ausser während den Schulferien oder 
an Feiertagen) duftet es im Pfarrhaus 
an der St. Georgenstrasse 5 besonders 
gut. Dann decken die Quartierköchin-
nen und Quartierköche den Mittags-
tisch. Von 12 bis 13.30 Uhr kann man 
sich für 7 Franken (Erwachsene) bzw. 4 

Franken (Kinder) verpflegen. Auf dem 
Speisezettel stehen Pasta mit verschie-
denen Saucen, Salat und Kaffee. (red)

Die Daten in diesem Jahr
Freitag, 9. Juli
Freitag, 10. Sept.
Freitag, 8. Oktober

Freitag, 12. Nov.
Freitag, 10. Dez.
12 bis 13.30 Uhr


